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Grunde nicht zweeftmäßig, weil dabei die genaue Einftellung der Werkzeuge
erjwert wird, indem eine Veränderung in der Stellung eines einzigen
Werkzeuges, wie fie etwa bei deffen Nachjchleifen eintreten fann, auch eine
dem entjprechende Veränderung in der Stellung aller anderen Werkzeuge be-
dingt, was immer zeitraubend und mühjam ift. Aus diefem Grunde müfjen
jolhe Einrichtungen vortheilhafter erjcheinen, bei denen fir jede Stellung
des Stichelfaufes ein befonderer Leicht verftelbarer Anfchlagftift vorhanden
üft, weil dabei die Veränderung in der Stellung eines Werkzeuges nur eine
Regulirung der zugehörigen Anfchlagichraube erforderlich macht, während in
der Stellung der übrigen Werkzeuge eine Veränderung nicht vorgenommen
werden muß.

Man hat dem Revolverfupport noch mancherlei andere Einrichtungen
gegeben, insbejondere fo, daß die Are des Stichelhaufes nicht vertical, fondern
Horizontal und parallel zur Drehbanfsare angeordnet ift. Hierbei gefchieht
die Hin- umd Hevfciebung des das Stichelhaus tragenden Schiebers dann
nicht nad der Längsrichtung, fondern quer zur Drehbanf. In Betreff diefer
und anderer Einrichtungen mag auf die unten angezeigten Stellen !) ver-
wiejen werden.

Eine häufige Anwendung findet der Revolverfupport, wie fchon bemerft,
zur Herftellung von Schrauben und deven Muttern, und zwar werden diefe
Theile in der Regel aus längeren Stäben gefertigt, welche durch die zu dem
Ende hohl gearbeitete Drehbanksipindel Hindurc, zugeführt werden. Dabei
ift die Spindel an ihrem vorderen Ende mit einem Futter verjehen, das
den zugeführten Stab während der Bearbeitung zangenförmig fefthäft, um,
nadjdem ein Gegenftand durch die Wirkung aller Werkzeuge vollendet und
abgejchnitten ift, einem Deffnen unterworfen zu werden, worauf der Stab
jelbftthätig um die zur Erzeugung eines zweiten Gegenftandes erforderliche
Länge vorgefchoben wird.

Curvensupport. Wenn die abzudrchenden Gegenftände gefchweifte
oder curvenförmige Profile haben, jo fan die Bearbeitung auf der Dreh:
bank mit Hülfe des Supports in der Art gefchehen, daß von der Hand beide
Schlitten bewegt werben, jo zwar, daß das Verhältniß der beiden zu einander
fenkrechten Verfchiebungen fi nad) der Form des zu erzeugenden Profils
vihtet. Um in diefer Weife eine einigermaßen glatte Fläche zu evzielen, ift
jebod) eine bedeutende Gewandtheit des Arbeiters nöthig, und man Tann zur
befieren und fehnelleren Herftellung folder Flächen fi) befonderer Ein

richtungen bedienen, durch deren Anbringung der Support zur jelbftthätigen
Bearbeitung der bejagten Gegenftände befähigt wird.

) DR: P. Nr. 3765, 17298, 31305, 35760.
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Einen foldhen fogenannten Curvenfupport zeigt Fig. 629°). Hier
ift der zur Aufnahme des Stichels dienende Halter A in einem Schlitten-
ftüde .B befindlich, da8 quer zur Länge der Drehbant auf der oberen Fläche

dig. 629 I u. II.
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des confolartigen Langjchlittens C verfchieblic ift, Die Figur läßt er-
fennen, wie diefer Längsfchlitten die an der Seite des Drehbanfsbettes an-
gebrachten Prismenführungen umfängt und mittelft der Peitfpindel D Tängs

I) Aus Hart, Werkjeugmajdinen.
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der Wangen bewegt wird. Der Duerjclitten B fan dur; die Schrauben-
fpindel E in der gewöhnlichen Art der Duere nad) verftellt werden, fobald

man die Mutter F’diefer Schraube unwandelbar feft mit dem Längschlitten C
verbindet, was jedoch beim Eurvendrehen nicht geichieht. Diefe Mutter F tritt
mit einem hevvorftehenden Anfage in eine pafjende Deffnung der Schiene G
ein, die in dem Längsjchlitten C der Duere nach verfchieblich gelagert ift. Ber-
möge diefer Anordnung muß der Duerfchlitten B fammt dem darin befeftigten

Stiel an der Verfchiebung theilnehmen, die diefer Schiene mitgetheilt wird.
Das legtere wird einfach dadurch erzielt, daß die Schiene G mitteljt einer
an ihrem Ende befindlichen Eleinen Rolle oder eines Stiftes H fortwährend

mit einem gewifjen Drude gegen eine auf dem Drehbanfsgeftell befeftigte
Schablone I von geeigneter Form gepreßt wird, jo daß diefe Rolle bei einer
Längsbewegung des ganzen Supports genöthigt ift, ftetS mit diefer Schablone
in Berührung zu bleiben. Hierdurd) wird die Schiene G und damit aud)
der Stiel in der dur) die Form diefer Schablone bedingten Weife in der

Dnerrihtung verfchoben. Es ift eı-
fihtlih, daß der Gewichtshebel K
die Aufgabe hat, die Leitrolle Z mit
dem gedachten Drude ftetig gegen die
Schablone J anzudrüden, und daß
man zur Bethätigung der Borrid)-
tung nur nöthig hat, den Support
durch) die Umdrehung der Leitjpindel

der Länge nad) zu verfchieben. Das
man durd) Auswechjfelung der Sch

blone J mit einer anderen die Drehbanf zur felbftthätigen Herftellung ver-
fchieden geftalteter Gegenftände befähigen fann, ift ebenfo Klar, wie daß man
den Querjchlitten wie einen gewöhnlichen durch die Umdrehung der Schraube E
mittelft einer Handfurbel bewegen kann, jobald man die Schiene G durd)
die Driudihrauben N feft mit dem Längsjchlitten C verbindet und die
Schablone J befeitigt.

Die Geftalt, die man diefer Schablone zu geben hat, richtet fich nad, der
Vorm des zu erzeugenden egenftandes und ift in folgender Art zu be
fiimmen. Gefeßt, e8 fei die Meridian- oder Erzeugungslinie des herzu-
ftellenden Gegenftandes durd) ABC, Fig. 630, gegeben, fo hätte man aud)
die führende Schablone nad) diefer Curve zu begrenzen, wenn die Stichel-
fehneide in einen Punft oder in eine feharfe Spige ausliefe, und wenn
gleichzeitig die Leitrolle einen unendlich Heinen Halbmefjer Hätte.- Diele
Bedingungen find in der Wirklichkeit nicht erfüllt, e8 wird vielmehr die
Schneide des Stichels immer eine gewiffe Breite haben, ebenfo wie der Leit:
tolle ein beftimmter Halbmeffer gegeben wird. Gefett, die Sticheljchneide 5
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werde als ein Kleiner Kreisbogen von dem Halbmefjer E angejehen, fo muß

die Mitte diefes Kreisbogens in einer Curve A, BC, geführt werden, die
überall einen normalen Abftand gleich E von der zu erzeugenden Profil-
linie ABC hat. Im diefer zu ABO äquidiitanten Curve A, BC, muß
dann aber auch der Mittelpunkt der Führungsrolle bewegt werden, fo daß
man die Begrenzung für die Schablone in einer der Eurven A, B,O, er

hält, die zu dev Linie A, B, C, im Abftande gleich dem Halbmefjer r der
Führungsrolle äquiditant find.
Man wendet derartige Curvenfupports an, um gewiffe häufig vor-

fommende gejchweifte Gegenftände, wie 3. B. die Griffe von Handfurbeln,
auf der Drehbank herzuftellen. Auch, hat man folche Einrichtungen zum
Abdrehen der Radkränze von Eifenbahnwagenrädern vorgefchlagen. Bei

Fig. 631. einer von Jahmann!)
= 3 angegebenen Anordnung

follen gleichzeitig zwei
Stiel an diametral ent-

gegengejegten Stellen des

AUrbeitsftüces zum Angriffe
kommen, zu welchen Zwede
zwei befondere Duerfchieber
angeordnet find, von denen
jeder durch eine befondere
Schablone die zugehörige
Bewegung empfängt. In
dig. 631 ift eine Skizze
der hierzu dienenden Ein-
richtung gegeben, aus wels
cher man in w und 20, die

beiden Stichel erkennt, deren Schieber durch a und c dargeftellt find. Die
beiden mit diefen Schiebern verbundenen Leitrollen werden durch die
Veder F fortwährend gegen die beiden Schablonen p und p1 gepreßt,
von denen P zur Yührung des Stichels w dient, der das Stüd gh
de8 Gegenftandes abzudrehen hat, während die andere Schablone p, dem
Theile Ri des Arbeitsftüdes entjprechend die Führting des Stichels w, zu
übernehmen hat.

Wenn man die zur Führung des Stichels dienende Schablone geradlinig
begrenzt, jo fan man fic) derjelben dazır bedienen, um conifche Gegenftände
zu erzeugen, jobald man die gerade Führungsschiene unter demjenigen Winkel
gegen die Längsrichtung der Drehbanf auf deren Geftell befeftigt, welchen
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die Seite der herzuftellenden Kegelfläche mit der Are bildet. Eine folche
Einrichtung findet man an der unten angegebenen Stelle ').

Während die vorftehend angeführten Einrichtungen die geeignete Bewegung
des Stichels mit Hülfe von Führungslinealen oder Schablonen be
wirken, hat man fir einzelne Gegenftände auch folcde Anordnungen vor-

geichlagen, welche die erforderliche Bewegung des Duerjchlittens durch geeig-
nete Kurbelgetriebe oder Hebelverbindungen erzielen lafien. Insbefondere
ift man mehrfach beftrebt gewefen, das Abdrehen der Niemfcheiben nad) dem

allgemein gebräuchlichen gewölbten oder baucigen Profile durch jelbftthätige
Supporteinrichtungen in diefer Art zu ermöglichen, in welcher Hinficht auf
die unten angegebenen Stellen 2) verwiefen werden mag.

Hinterdrehen. Zur Herftellung der nad) $. 146 vielfad) zur Bear-
beitung von Metall und Holz gebräuchlichen Fräfen hat man dem Dreh-

banfjupport eine beftimmte Einrichtung gegeben, deren Zwed und Wirkungs-
art aus Folgendem erfihtlich wird. Wie fehon oben anführt wurde, ift
eine Fräfe, die man auch wohl ale Schneidrad bezeichnet, im allgemeinen

ein Umdrehungsförper, der am Umfange mit mehr oder minder vielen

Einfchnitten verfehen ift, durch welche ebenjo viele jcharfe Schneidfanten
entjtehen. Diefe fommen bei der Umdrehung des Werkzeuges nad) ein-
ander zur Wirfung, indem fie feine Späne von dem Arbeitsftid abtrennen,
fobald man der Fräfe neben ihrer Umdrehung aud) eine fortfchreitende Be-

wegung gegen das Arbeitsftiid. ertheilt. Hierbei erzeugt die Fräfe an dem
Gegenftande eine Ainne oder Furche, deren Querfchnitt mit dem Profil
der Fräfe übereinftimmt. Wollte man nun ein folhes Schneidrad einfac,
in der Weife herftellen, daß man einen nach) dem beabfichtigten Querjchnitte
profilitten Umdrehungsförper vingeum mit den erforderlichen Einfchnitten
verjähe, wie dies durch Fig. 632 verfinnlicht ift, fo würde die Schneid-

wirfung eine mangelhafte fein. Es würde fich nämlich jeder Zahn mit
feiner ganzen Oberflähe abc d gegen das Arbeitsftüc in derjenigen Fläche
anlegen, die durch die vorausgehende Schneidfante a d Hergeftellt worden ift,
und e8 würde hierbei nicht nur eine erhebliche Reibung hervorgerufen, fon-
dern aud) der Borfchub der Fräfe gegen das Arbeitsftiit beträchtlich erjchwert
werden. Diefe mangelhafte, von den Arbeitern wohl als Würgen bezeic)-
nete Wirkung fucht man dadurd) zu umgehen, daß man den Zähnen eine
jpiralfürmig verlaufende Form, Fig. 633, giebt, jo daß ihre Oberfläche

überall um einen Eleinen Winfel nad) innen von der Umdrehungsfläche ab-
weicht, die von der fehneidenden Kante ad bei ihrer Umdrehung befchrieben

  

1) 3. Roje, Modern Machine Shop Practice. Part 4.
2) Dingler, Bd. 43, ©. 141. D. R.-P. Nr. 48777 und 48778,


